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Lauſitzer Nachrichten. 


Ueber den Stand der projectirten Schleſiſchen Gebirgs— 
Eiſenbahn berichtet der „Bote a. d. Rieſengeb.“ vom 5. d. M. 


Folgendes: Unſer hochgeehrter Landrath, Herr v. Grävenitz, 
(Abgeordneter für den Hirſchberger Kreis) hat geſucht, im Verein 
mit anderen hochgeſtellten Abgeordneten beider hohen Häuſer des 
Landtages, bei Sr. Excellenz dem Herrn Miniſter für Handel c. 
v. d. Heydt zu erreichen, daß der Staat die Zinſengarantie der 
Aktien Lit. A. übernehme. Ohne dieſe dürfte es nicht möglich 
fein, die nöthigen e zu Lit. A. zu erlangen; da von 
den Aktionair's Lit. B. auf Zinſengenuß verzichtet worden, bis 
die Aktien Lit. A. mit ihren Zinſen gedeckt ſind, ſo iſt noch die 
Zinſengarantie für 43 Millionen Lit. A. zu erſtreben. Se. Ex⸗ 
cellenz widmet dieſer Angelegenheit alle Theilnahme. 

Außerdem hat der Herr Landrath von Grävenitz, in 
Gemeinſchaft mit dem Abgeordneten für Lauban, Herrn Kammer⸗ 
herrn von Biſſing auf Beerberg, ein Immediatgeſuch an Se. 
Majeſtät den König entworfen, welches Allerhöchſtdemſelben die 
ehrfurchtsvolle Bitte zu Füßen legt, daß Se. Majeſtät das Kö⸗ 
nigliche Miniſterium beauftragen möchten, die Vorſchläge wegen 
Zinsgarantie für die Gebirgsbahn dem Landtage noch in dieſer 
Seſſion vorzulegen. Daſſelbe iſt von einer großen Zahl zu Ber 
lin anweſenden Schleſier, namentlich von den meiſten Mitgliedern 
der beiden hohen Häuſer des Landtages unterzeichnet. 

Dem Vernehmen nach hat Se. Exeellenz der Herr Miniſter 
v. d. Heydt bereits die Abhaltung der im vorläufigen Statut 
beſtimmten General: ⸗Verſammlung der Aetionaire der Gebirgsbahn 
in Greiffenberg eee 


Vermiſchtes. 


Der Ritterguts-Beſitzer Griebenow in Berlin hat fol⸗ 
gende Aufferderung ergehen laſſen: „Der Unterzeichnete wünſcht 
alle Kameraden, die vor 50 Jahren die ruhmreiche Vertheidigung 
von Kolberg mitmachten, noch einmal um ſich zu vereinen, um 
das Andenken an jene für Preußen ſo denkwürdige Zeit zu erneu— 
ern. Es ergeht daher an Alle, welche einſt in jener Zeit, wo 
fo Viele vergaßen, daß fie die Söhne jener Helden des großen 
Friedrich waren, deu alten preußiſchen Heldenmuth durch ihre 
Treue und Ausdauer in Kolberg beſiegelten, ſich als Gaſt des 
Unterzeichneten am 22. März, als am Geburtstage Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen von Preußen, zu einem Mittagsmahle im 
engliſchen Haufe, Mohrenſtraße 49, Nachmittags 3 Uhr einzu⸗ 
finden, vorher aber ihre Adreſſe an den Unterzeichneten einzuſenden.“ 


Im Kreiſe Borken, in der Bauerſchaft Bork, geſchah 
im Spätſommer vorigen Jahres eine Mordthat, welche all⸗ 
gemeines Aufſehen erregte. Ein junges Mädchen hatte einen al— 
ten 70jährigen Mann geheirathet, der jedoch Beſitzer eines be— 
deutenden Bauerhofes war und fonft in guten Verhältniſſen lebte. 
Dem Vater der jungen Frau lebte der Schwiegerſohn trotz ſeines 
hohen Alters doch noch zu lange, und er machte daher Verſuche, 
ſein Leben gewaltſam abzukürzen. Da er nicht den Muth hatte, 
dieſe That ſelbſt auszuführen, ſo ging ſeine Abſicht dahin, ſich 
dazu Anderer zu bedienen. Der erſte Verſuch durch eine Vergif⸗ 
tung mißlang, indem diejenige Perſon, welche das Gift miſchen 
und die That vollführen ſollte, dies ablehnte. Jetzt ging der 
Schwiegervater dazu über, ſich nach anderen Leuten umzuſehen, 
welche den Schwiegerſohn in anderer Weiſe aus der Welt beförs 
dern ſollten. Das Glück begünſtigte ihn hierbei jo ſehr, daß er 
bald zwei geeignete Individuen ermittelte, von welchen einer ein 
bereits mehrmals beſtraftes Subject, der andere aber ein kurz vor⸗ 
ber aus dem 13. n 13.- Jufanterie- Regiment entlaſſener junger Mann] beiten beband enn. entlaſſener junger Mann 


iſt, welche auf den Handel eingingen und den Alten gegen eine 
nicht unbedeutende Geldſumme unſchädlich zu machen verſprachen. 
Beide entledigten ſich ihres Auftrages in einer Weiſe, die ihrem 
Banditen⸗Handwerke alle Ehre machte. Sie überfielen den alten 
Mann eines Nachmittags auf dem Felde bei der Arbeit und ſchlu— 
gen ihn mit Knitteln dergeſtalt, daß er für todt auf dem Platze 
liegen blieb und keinen Laut mehr von ſich geben koennte. Erſt 
am anderen Morgen wurde der Unglückliche aufgefunden und iſt 
dann an den Folgen der erlittenen Mißhandlungen geſtorben. Er 
konnte nur noch vor beſetztem Criminal-Gerichte den Hergaug der 
Sache erzählen, hatte jedoch die Miſſethäter nicht erkannt. Die 
angeſtellten Ermittelungen leiteten jedoch bald auf die richtige Spur 
und die Sache iſt bei dem letzten Schwurgerichte zu Münſter 
auf das Verdiet des Schuldig der Geſchworenen dahin entſchie— 
den, daß der Haupt-Rädelsführer, der Schwiegervater des Er— 
ſchlagenen, der zugleich das Ehrenamt eines Gemeinde- Vorſtehers 
bekleidete und dabei, unterſtützt durch feinen eifrigen Kirchenbe— 
ſuch und ſcheinheiligen, frommen Wandel, im Geruche großer 
Frömmigkeit ſtand, zu 18jähriger, der Haupiſchläger und Anfüh⸗ 
rer zur We: au 15jähriger, und der junge Menſch als Theil— 
nehmer zu 4jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden iſt. Der 
fromme Schwiegervater hat die That ſelbſt eingeſtanden, dagegen 
hat ſich auch nicht das Mindeſte herausgeſtellt, was auch nur 
auf eine entfernte wiſſentliche Theilnahme der jungen Frau an 
dem Tode ihres Mannes ſchließen laſſen könnte. Die That ſoll 
dadurch hauptſächlich an das Tageslicht gekommen ſein, daß den 
gedungenen Miſſethätern der Lohn geweigert wurde. 


Es gibt vielleicht kein öſterreichiſches Kronland, welches 
im Verhältniſſe zu ſeiner Ausdehnung eine größere Menge reißen⸗ 
der Thiere von faſt allen in Europa noch dermalen lebenden Ar— 
ten aufweiſen könnte, als Krain. Die hohe Kalk⸗Alpenkette, 
welche das Land gegen drei Welt- Gegenden einſchließt, iſt im 
Norden und Welten reich an unzugänglichen Felsgruppen, zwiſchen 
denen ſich unbeſuchte Steinthäler und dunkle bewaldete Schluch— 
ten hinziehen; im Süden iſt zwar die Alpenkette flacher, aber 
noch immer mit ausgedehnten Waldungen bedeckt. In dieſen Ges 
birgs⸗ und Waldrevieren finden die Raubthiere größerer Art, welche 
einſt auch im übrigen Deutſchland ein Gegenſtand des Jagd⸗Ver⸗ 
gnügens waren, noch immer ihre Zufluchts- und Wohnftätte, die 
jedoch von Jahr zu Jahr 1 41 Sicherheit bietet; denn es ver— 
OR kein Jahr, daß nicht Bären, Wölfe, Luchſe und wilde 
Katzen erlegt würden. Am 17. Febr. d. J. fand ein Landmann 
von Koritnice im Schneeberger-Walde, welcher Holz fällen ging, 
einen Bären in einer tiefen Schlucht liegen. Herzhaft ſprang er 
auf das Raubthier und verſetzte demſelben, bevor es ſich aufge— 
richtet hatte, mit der Axt drei gewaltige Hiebe und ergriff ſofort 
die Flucht. Den Vorfall meldete er zu Hauſe dem Förſter. Die— 
ſer und der Landmann begaben ſich den folgenden Tag an die 
bewußte Stelle und fanden das Ungethüm i in feinem Blute ſchwim⸗ 
mend, aber noch lebend. Durch einen Schuß wurde es vollends 
getödtet. Das erlegte Thier war ein Weibchen; neben demſelben 
lagen zwei, erſt wenige Tage alte Junge. Dieſe niedlichen Thiere, 
Männchen und Weibchen, ſind zehn Zoll lang und nicht größer 
als erſt geworfene Hunde; ihr kurzes, glatt anliegendes Haar iſt 
ſilbergrau, um den Nacken haben ſie weiße Flecken, dieſe haben 
am Halſe des Weibchens eine größere Ausdehnung. Ueberhaupt 
iſt das Weibchen mehr entwickelt als das Männchen. Die voll— 
ſtändig ausgebildeten Tatzen abgerechnet, haben die Thierchen durch⸗ 
aus nichts, was an den Typus des Bären erinnert. 


Eine junge Dame aus Briſtol hat in Paris als Docs 
tor der Mediein promovirt und ſich in ihrer Vaterſtadt als prak⸗ 
tiſcher Arzt unter dem Namen „Doctor Eliſabeth Blackwell“ 
niedergelaſſen. Sie wird vorzüglich Frauen- und Kinder⸗Krank⸗ 
heiten bebandeln. 


U r . Ad. Heinze in Görlitz. 
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a Görlitzer Kirchenliſte. Pr a d. 27. Jan., Paul Wilb. Felix. — 16) Hrn. Heinr. 
| 


*. rivat-Actuar allh., u. Fru. Eugenie geb. Lindmar, T 

Geboren. 1) Mſtr. Joh. Gottfr. Baumann, Schneider allh., geb. den 17. Febr. t. den 2. März, 2 ſia C m” 
ee Sof 15 5 G 11. ie en Febr., get. den 2. März, Laura Thereſia Clementine. — 
d 


17) Nſtr. Adelpd Wilh. Böhm, Tiſchl. 5 oli N 
Guſtav Rudolph. — 2) Mſtr. Karl Friedr. Märtin, Tiſchler allh. und geb. Frenzel, 2. Be 19, Febr., ee 2. März, ar 
Frn. Pauline Cbarl. geb. Ehriſtall, T., geb. d. 17., get. d. 29. Febr., — 18) Rudolph Köhler, Fabrikarb. allb., u. Fru. Marla Anna geb. 
Anna Louiſe Marie. — 3) Joh. Kart Lätſch, Stadtgartenbeſtter auh, Dirſchmann, S., geb. d. 23. Febr., get. d. 2. März, Johann Joſeph 
u. Sm. Chriſt. Jul. geb. Schwarz, S., geb. d. 18. Jan., get. d. 2. Ferdinand. N 
März, Karl Julius Oswald. — 4) Hrn. Albert Serbin, Königl. Ober⸗ 
Steuer ⸗Conttoleur allh., u. Fin. Friederike geb. Pätzold, S., geb. d. 
3. Febr, get. d. 2. März, Albert Aler. Karl. — 5) Hrn. Job. Gott⸗ 
fried Trautmann, Oberjäger u. Bataillonsſchneid. im Kéuigl. 5. Jäger⸗ 
Bataillon allh., u. Frn. Chriſt. Henriette geb. Binner, Te geb. d. 10. 
Febr., get. d. 2. März, Emma Leuiſe Hermine. — 6) Joh. Traugott 
Lehmann, Ind. allh., u. Ben. Job Chriſt. geb. Klam, T., geb. d. 
12. Febr., get. d. 2. März, Alwine Minna. — 7 Joh. Karl Reuſchel, 
Töpfer allh., u. Ben. Marie Amalie geb. Stief, T., geb. d. 13. Febr., 
get. d. 2. März, Aug. Erneſtine Hedwig. — 8) Jeb. Traug. Wauer, 
Inw. allh., u. Irn. Erneſt. Pauline geb. Hundert, S., geb. d. 14. 
Febr., get. d. 2. März, Otto Theodor. — 9) Miſtr. Karl Eduard Knob⸗ 
loch, Klempiner allh., u. Fru. Amalie Aug. geb. Mühle, S., geb. d. 
17. Febr., get. d. 2. März, Ferdin. Eduard. — 10) Traug. Heinrich 
Schreiber, Schmidtgeſ. allh., u. Fru. Karol. Louiſe geb. Wagner, T., 
eb. d. 17. Febr., get. d. 2. März, Alma Agnes Hedwig. — 11) Joh. 
ottfr. Altmann, Inw. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Knobloch, T., 
eb. d. 19. Febr., get. d. 2. März, Aug. Paul. Ida. — 12) Mſtr. 
oh. Karl Eduard Lange, Weißbäcker allh., u. Fru. Aug. Paul. geb. 
Grundmann, S., geb. d. 16. Febr., get. d. 3. März, Oswin Bruno 
Ewald. — 13) Mſtr. Ernſt Friedr. Hieronymus Schneider, Schneider 
allh., u. Fru. Marie Thereſe geb. Deutſch, S., geb. d. 24. Febr., get. 
d. 3. März, Karl Emil. — 14) Joh. Gtlieb. Werner, Inw. allh., u. 
Ben. Anna Roſine geb. Rampke, S., todtgeb. d. 27. Febr. — 15) In 
der kathol. Gemeinde: Hrn. Paul Wilb. Joſeph Schnorr, Horn. 
bei dem 5. Jäger-Bataillon allh., u. Frn. Johanne geb. Richtet, S., 


Publikationsblatt. 


[308] Die anderweite Vermiethung der beiden Läden] mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die Parzellirungs⸗ 
No. 1 und No. 2 unterm Rathhauſe, deren jetzige Mieth⸗ karte und die Pachtbedingungen vom 6. März d. J. ab in der 
get zum Johannistermin und am 1. Juli 1856 abläuft, ſoll] magiſtratualiſchen Regiſtratur zur Anſicht ausliegen werden. 


Getraut. Hr. Eduard Knorr, Appellat.⸗Gerichts⸗Secretai 
u Hr. { tr, 2 55 = r u. 
Si zu Poſen, u. Igfr. Ottilie Franziska Rabſch, Hrn. Kart 
7 ilhelm Rabſch's, Königl. Steuer⸗Aufſehers zu Neuwedel, chel. zweite 
„ . Z. allb., getr. d. 3. März in Deutſch⸗Oſſig. 


Geſtorben. 1) Joh. Aug. Schmidt, Tuchmachergeſ. all 

d. 25. Febr., alt 81 J. 8 M. 17 T. — 2) Hr. James a 928 
Kaufm. u. Stadiverordn, allh., geſt. d. 24. Febr., alt 50 J. 11 M. 
13 T. — 3) Mſtr. Job. Friedr. Guſtav Berger, Schneider u. Haus⸗ 
kefiger allh., geſt. d. 24. Febr., alt 42 J. 5 M. 6 T. — 4) Salomo 
Gottlieb Eichler, Tuchmachergeſelle allh., geſt. d. 26. Febr., alt 40 J. 
4 M. — 5) Fr. Joh. Karoline Wehlte geb. Liebig, Johann Ebriſtoph 
Wehlte's, Hausbeſiz. u. Schankw. allh., Ehegatt., jest. d. 26. Febr., 
alt 35 J. 3 M T. — 6) Joh. Gtlob. Tſcheßpelt, Kutſchers allh. 
u. Sen. Marie Roſine geb. Meißner, T., Wilhelm. Anna, geſt. d. 24, 
Febr., alt 2 J. 2 M. 8 T. — 7) Hen. Karl Arthur Lüdicke 8, Kgl. 
Sächf. Bahnbofs⸗Inſpect. allh., u. Frn. Sophie Antonie geb. Liebers 
T., Sophie Hedwig Thereſe, geſt. d. 26. Febr., alt 7 M. 17 T. — 
8) Hrn. Karl Wilh. Vertraug. Lauterbach's, Schaffners an d. Königl. 
Niederſchleſ.⸗Märk. Eiſenb. allh., u. weil. Frn. Jul. Emilie geb. Thieme, 
S., Rudolph Auguſt Theodor, geſt. d. 23. Febr., alt 2 M. 5 T. — 
9) Gtlieb. Wilhelm Blöſing, Zimmergeſ. allh., geſt. d. 27. Febr, alt 
40 J. 3 Mon. 1 Tage. — 10) In der kathol. Gemeinde: Hrn. 
Reinh. Joſeph Grabiſch, Bildhauer u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Auguſte 
Pauline Erneſtine geb. Kruſch, S., Reinhold, geſt. d. 1. März, alt 9 
Mon. 5 Tage. 


m Wege der öffentlichen Lieitation unter den zeitherigen Bez Görlitz, den 1. März 1856. 

dingungen auf ſechs Jahre erfolgen. Hierzu ſteht Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 
am 19. 1 a = 7 en Me 

Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe Termin an, zu 320 $ Ber ; 

welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, daß in demſelben 128] Bretter = Auftion. 

die Bedingungen eröffnet werden follen. Montag, den 17. März, Vormittags von 


Görlitz, den 23. Febr. 1856. Der Magiſtrat. 10 Uhr ab, werden auf dem Holzhofe bei Henners⸗ 
. dorf Brettwaaren verſchiedener Art an den Meiſtbietenden 


1525 Bekanntmachung. gegen Zahlung in preuß. Courant verkauft werden. 
Die Pfandſchuldner der unterm 31. Auguſt er. auf⸗ Görlitz, den 3. März 1856. 
erufenen verfallenen und am 30. und 31. October er. ver⸗ Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 
ſtegerten Pfänder werden gemäß $. 21. des Reglements hier⸗ —— 
mit aufgefordert, Kommenden Freitag, den 7. März c., findet keine 
die Auktionsüberſchüfſſe Stadtverordneten-Sitzung ſtatt. 
gegen Rückgabe des Pfandſcheines bei unſerer Kaſſe in Em⸗ Görlitz, den 5. März 1856. 
Pages de nehmen, widrigenfalls dieſelben der hieſigen Armen⸗ Graf Reichenbach, Vorſitzender. 
aſſe überwieſen werden. 


28 7 [337] Gerichtliche Auktion. Freitag, den A, 
Das made Pfandteipamt. April c., Nachm. 2 Uhr, fol an der Zittauer Straße 90 5 
[328] Zur meiſtbietenden parzellenweiſen Verpachtung des zu Görlitz auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts J. Abthl. 
vormals Richter ſchen, jetzt der hieſigen Stadt-Gemeinde | eine im Betriebe befindliche complette Hochdruck⸗Dampf⸗ 
gehörigen, an der Kohl⸗ und Lehmgaſſe unter der Hypothe- Maſchine von 12 Pferdekraft „ mit liegendem Cylinder und 
ken⸗Nummer 831 hierſelbſt gelegenen Stadtgarten-Grund- | allen Zubehörungen, einſchließlich des ſchmiedeeiſernen Dampf⸗ 
ſtücks von circa 24 en Flächeninhalt, auf drei Jahre,] keſſels und eine ercentrifche Metall⸗Hobel⸗Maſchine von Guß⸗ 
4 


Görlitz, den 6. November 1855. 


vom erſten April 1856 a ſteht am eiſen, 2“ breit, 2“ hoch und 25 lang zu hobeln, mit Selbſt⸗ 
12. März er., Vormittags 10 uhr, ſtellung — gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend verkauft 
auf hieſigem Rathhauſe Termin an. Pachtluſtige werden | werden. Gürthler, gerichtl. Aukt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Geſundheits Aepfelwein ohne Sprit. | Parfüm aromatique Balsamique, 


[320], Für den Gefunden ein kühlendes, ſtärkendes Ge⸗ otsdamer Balſam, iſt wied ben 
tränk, für Unterleibsleidende ein wirkſames, heilſames Mittel, age zu 10 Sgr., bei Eb. e ’ 
aus der ee: > Herrn Carl Sam. Preuß, e eee ep 
in Hirſchberg empfiehlt in Flaſchen a 5 Sgr., das Preuß. 334 utzeng ackleinen- Fabrikation em⸗ 
Quart 5 Sgr. Th. Höver. pfiehlt hig S. E. Cohn, Langenſtr. No. 24. 


+ 


[270] Cs ſoll theilungshalber das zu Birkersdorf bei das Wachsthum der Saare befördernde 


Düren (preußiſche Rheinprovinz) eine Viertelſtunde von der Nos en- Po made 
Eiſenbahnſtation gelegene Fabrik⸗Etabliſſement zum Verkauf 
ausgeſtellt werden. In demſelben wurde ſeit vielen Jahren 
eine Tuchfabrik betrieben und ſind die Erzeugniſſe derſelben 
ſtets der Art g gemein, daß ſie ſich eines ausgezeichneten Rufes 
erfreut haben. Die Einrichtungen dieſes Etabliſſements ſind 
den Fortſchritten in der Tuch Manufaktur ſtets entſprechend 
vervollkommnet worden, und fortwährend im beſten Betriebe 
erhalten, bietet die Fabrik ſowohl wie das Geſchäft eine 
leichte und vortheilhafte Uebernahme. Als betreibende Kraft 
ſind vorhanden: zwei noch neue Waſſerrädex von eirea 40 
Pferdekraft und eine NejervesT Dampfmaſchine von 20 bis 24 
Pferdekraft. Es werden betrieben in den Localen eine voll— 
ſtändige Küpen⸗ und Keſſelfärberei, Wollwäſche, 6 Aſſorti⸗ 
ment Spinnerei, Walke, Rauherei, Scheererei und Alles zur 
Appretur gehörige. Eine Wohnung, verbunden mit Garten 
und ſchönen Weiher-Anlagen, bieten zugleich einen augeneh⸗ 
men Aufenthalt dar. Das Ganze kaun im Betriebe mit 
einem erfahrenen Meiſter und Arbeiter-Perſonal bei billigen 
Arbeitslöhnen, im Beſitz einer ausgedehnten Kundſchaft gleich 
angetreten werden. Sollte der Verkauf unter der Hand bis 
Ende April nicht ſtatthaben, fo wird das Ganze im Monat 
Mai öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. 
Nähere Auskunft ertheilen die Beſitzer 


Peill & Comp. in Düren. 


Apotheker Theod. Denstorf in Schwanebeck. 


Dieſe Univerſalpomade wird in ihren 2 Wirkungen durch 
keine andere übertroffen, deshalb hat ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren ihr Ruf einen guten Klang durch ganz Deutſch⸗ 
land und macht alle Anpreiſungen überflüſſig; die Pomade 
lobt ſich ſelbſt. Es wird nur erinnert, daß auch das Par⸗ 
füm dieſer Pomade unübertreffbar und die Schönheit des 
Haares bei anhaltendem Gebrauch ausgezeichnet wird, ſie 
ſollte deshalb auch keiner Toilette fehlen. 

In Preußen ſind alle T Töpfe dieſer Pomade jetzt mit 
elegantem Deckel verſehen. Töpfe, mit meinem Namenſtem⸗ 
pel in ſchwarz (ſtatt roth) und mit Staniol zugebunden, we 
wie auf dem Etikette mit dem Namen Döunstorff = 
ſtatt Denstorf ſind als unächt und nachgemacht anzuſehen. 

Der Preis für die Büchſe iſt 10 Sgr. Wiederver⸗ 
käufer erhalten bei Franco-Einſendung des Betrags einen 
anſehnlichen Rabatt. 

Für die Provinz Schleſien iſt die Niederlage nur 
allein bei Edouard Temler in Görlitz. 


Verkauf einer Tuchfabrik. |, | b! Wetvenſtärkende, 


[236] Viel Koffer, wie auch a viel andere Sachen, 
ſind fertig bei W. Freudenberg. 


Holzgaloſchen⸗Niederlage. 

Ein vollſtändig ſortirtes Lager Holz-Galoſchen in allen 
Größen, ſowie feine und ordinaire Holzpantoffeln empfiehlt 
eu geneigter Abnahme Ed. Temler. 


284] In einem ſächſ. Marktflecken, per Eiſen⸗ 
bahn 25 Stunden von Görlitz, iſt der einzige 
; 53 Gaftbof im Orte, mit großer Eſſigfabrit, 

Oekonomie und bedeutenden Realgerechtigkeiten, eingetretener 

Umſtände halber, ſofort zu verkaufen und das Nähere in der 

Expedition d. Zig. zu erfragen. 


„Haus Verkauf. 
5 1 [321] Das Haus No. 83 zu Greiffenbergi i. Schl., 
in welchem ſeit 50 Jahren die Druckerei und Fär⸗ 


berei ſtark betrieben wurde, iſt nebſt den dazu gehörigen Uten⸗ 


[335] Einige junge franzöſiſche Hähne und Hühner ſind 
zu verkaufen No. 9 am grünen Graben. 


Gutta⸗Percha⸗Glanzwichſe. 


Es herrſcht darüber nur eine Stimme, daß dieſe Wichſe 
die vorzüglichſte unter allen jetzt eriſtirenden iſt, daß ſie den 
ſchönſten Spiegelglanz giebt, das tiefſte Schwarz hat, am 
beſten vor Näſſe ſchützt, am längſten das Leder conſervirt, 
ſich am ſparſamſten verbraucht und die weukaſte Arbeit macht. 
Stets vorräthig und die Schachtel zu ? Sgr. und 1 Sgr. 
zu haben Ed. Temler. 


Kunstverein für die Lausitz. 


333] Bei der am 26. v. Mts. ſtattgehabten General⸗ 
Verſammlung wurden in den Vorſtand nachgenannte Mit⸗ 
glieder des Kunſtvereins gewählt, und zwar: 

Herr Baurath Sn; Herr Ober- Dürgermeifter 

Jochmann, Herr Maler Kaderſch, Herr Graf v. 

Reichenbach, Hr. Director Romberg, Hr. Meg 

nungs⸗Rath Sach ſe, Hr. Juſtizrath Sattig, Hr. 

Geh. Ober-Juſtizrath Starke, Herr Staatsanwalt 

Starke, Herr Kunſthändler Starke, Herr Juſtiz⸗ 

Rath von Stephany, Herr Oberſtlieutenant von 

Wulffen. 

Indem wir dies zur gefälligen Kenntniß der verehrten 
Mitglieder des Vereins bringen, verbinden wir hiermit die 
e Anzeige, © aß in heutiger Sitzung des Vorſtandes der 

Herr Rechnungs-Rath Sachſe zum Seeretair und 

Vorſitzenden und Herr Kunſthändler Starke zum 

Schatzmeiſter 
erwählt wurden. 

Görlitz, den 1. März 1856. 


Kunstverein für die Lausitz. 
Der Vorstand, 


ee. EB ee 
12851 Einige Schüler, welche von Oſtern d. J. ab das 
Gymnaſium zu Görlitz beſuchen, finden in einer anſt ändigen 
amifie gute und freundliche Aufnahme, worüber das Nähere 
in der Expedition d. Ztg. zu erfragen iſt. 


ſilien unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Auch kann 
die Druckerei und Färberei pachtweiſe übernommen werden 
und ſofort oder zum 1. April bezogen werden. 
Nähere Auskunft beim Eigenthümer. 
Löwenberg, den 1. März 1856. 
Ernſt Scholtz, Schmiedemeiſter. 


Cigarrenlager zu billigen Preiſen. 


Um bis zu Oſtern mit einem Theil unſers bedeutenden 
Cigarren⸗Lagers etwas zu räumen, fe wir, der 
bekanntlich anſehnlich geſtiegenen Preiſe aller Tabaksſorten 
ungeachtet, alte abgelagerte Waare in verſchiedenen 
a zu verhältnißmäßig 2 5 Preiſen. 

318] 


Gebr. Oettel. 


[327] Schönſte Speife: Kartoffeln aus der Mus⸗ 
kauer Gegend habe ich wieder erhalten und empfehle ſelbige 
in großen und kleinen Quantitäten als etwas Ausgezeichnetes. 

Auguſt Lierſch. 
Langeſtr.⸗ 155 Fleiſcherſtr.-Ecke 49. 


Eine gute Nutzkuh 


ift beim Stadtgärtner Meuſel auf der Hohen Caſſe No. 3 
zu 3 E 30] 


in 3 zu g ehen Preisen. 
orli den 
ranz Welf eee 


Obermarkt 


Echt Eau de Cologne 


von Johann Maria Farina hat wieder erhalten und em⸗ 
pfichlt Ed. Temler. 


[325] Von Montag, den 10. d. M. an, befindet ſich 
meine Schulanſtalt Demianiplatz No. 19. 
Görlitz, den 8. März 1856. 


[338] Concert-Soirde d. 8. im Hirsch. Abonnenten wol- 
len ihre Billeis b. d. H. II. Sattig u. Vierling abholen 
lassen. Billeis à 15 Sgr. ebendaselbst. Näheres d. Programme. 
Max Seilviz u. Collegen. 


Stadttheater in Görlitz. 


Donnerſtag, den 6. März: Erſtes Auftreten des Herrn 
e Tantchen Unverzagt. Luſtſpiel 
in 4 Akten. (Rath — Hr. Alexander.) 


Braun, Lehrer. 


reitag, den 7. März: Zum Benefiz für Herrn Rohde: 
8 Zum erſten Male: Die Valentine. Schauſpiel 


- 


in 5 Akten. (Benjamin — Hr. Alexander.) 
Sonntag, den 9. März: Große Vorſtellung zur Nachfeier 
des Mozartfeſtes: Tableaux und Muſikpiecen 
aus ſämmtlichen Opern Mozart's. Hierzu: 
Mozart und Schikaneder oder: Der Schau⸗ 
ſpieldirektor. Komiſche Oper in 1 Akt. 


SFF cen 


Als paſſendes Confirmationsgeſchenk 
empfiehlt die Buchhandlung von G. Heinze u. Comp. 
in Görlitz, Langeſtraße 35: 


Wilh. Schubert, 


Vom Herzen zum Herzen. 


2. vermehrte Auflage. 7 
Elegant geb. 25 Sgr. Prachtausgabe 13 Thlr. 
ö Selten iſt wohl ein Buch von der Kritik fo einſtim⸗ 5 
mig günſtig beurtheilt worden, als gegenwärtiges. Wir 
enthalten uns deshalb jeder weitern Empfehlung und füh— 
ren hier nur eine kleine Probe des Inhalts an: 
I 
. 


Verlaß dich nicht auf Menſchen! 
3 
3 


SSC 


—— ———— — —— —t„kA 


Menſchenruhm — kein Heiligthum! Menſchenwort — kein feſter Hort! 
Heute will man dich vergotten, Heute heißt s: mein Wortzum Pfande! 
Morgen hörſt du dich verſpotten. Morgen: Ich bin'd nicht im Stande, 
Sucht du nur bei Menſchen Ehr, Denn der Spruch: Ein Wort ein Eid. 
Haſt du wenig! ſuche mehr. Gilt nicht mehr in unſrer Zeit. 
Menſchengunſt — ein Nebeldunſt! Menſchenmacht — ſinkt über Nacht! 
Die dich liebend heut umfaſſen, Die noch heut wie Berge ſtehen, 
Können morgen ſchon dich haſſen. Kann der Wind wie Spreu verwehen. 
Drum ſei weiſe; nur der Thor Wer auf Menſchenmacht vertraut, 
Stützt ſich auf ein ſchwantend Rohr. Hat fein Haus auf Sand gebaut. 
Menſchengruß — kein ſichrer Fuß! Menſchengut — ein ſchlechter Hut! 
ee 206 wie dir's ergehe, Nicht mit allen Goldes haufen 
Ging dir's wohl, ſo thäts ihm wehe. 
Süße Worte, falſche Treu, 

Das iſt in der Welt nicht neu. 


Läßt ſich Sicherheit erkaufen. 
Wer auf Reichthum ruhen will, 
Ruhet nicht Minuten ſtill. u. ſ. w. 


Bei G. Heinze 8 Comp. in Görlitz ſind zu haben: 
Lithographirte Lehrbriefe mit einer neu 
aufgenommenen Anſicht von Görlitz. 


„So eben erſchien bei G. Heinze & Comp. in 
Görlitz und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Taſchenbuch für die Lauſitz. 


Herausgegeben 


von 


Ed. Nuhlandt I., 


Kgl. Ing.⸗ Hauptmann a. D., der Oberlauf. Geſellſchaft der Wiſſ. wirkl. Mitglied. 
Zweites Heft. Preis 10 Sgr. 


N Die Preſſe hat bereits über dieſe literariſche Erſcheinung Auferit 
günſtig geurtheilt und fie dem Lauſitzer, der mit einer gewiſſen Vorliebe 
an ſeinem „engeren Vaterlande“ hängt, als eine höchſt würdige, anzie⸗ 
hende und belehrende Lectüre warm empfohlen. 


In allen Buchhandlungen (in Görlitz bei 
& Co., Obere Langenſtraße 35.) iſt zu haben: 


Da heitere © BEUFTETT 


und nnerschüplliche Witzbuld in lebenskruhen Jugendkreisen. 

Enthaltend: Wortſpiele in Fragen und Antworten. — Das 
Geſellſchafts-Examen. — Der Wahrſager für Damen und 
Herren. — Orakel durch Karten. — Heiraths-Prognoſticon. 
— Der Karten-Prophet. — 25 Geſellſchaftsſpiele. — 200 
Charaden. — Heitere Scherze. — Querleſungen aus Zei— 
tungen. — 160 poetiſche Trinkſprüche. 

Von Jocoſus Ridiculus. 8. geh. Preis 10 Sgr. 


G. Heinze 


Neiſegelegenheiten. 
Niederſchleſ.⸗Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Breslau: 
Früh 41 U. (in Breslau 92 U. Morg.), Nachm. 21 U. (in Breslau 
74 U. Abends), und Nachts IE U. Schnellzug! (in Breslau früh 
5 U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens 114 U., 
Abends 104 U. und Nachts 14 U. Schnellzug]. 
Von Görlitz nach Berlin: Früh 9 U. (Ankunft in Berlin 
4 U. Nachm.), Abends 84 U. (übernachtet in Sorau, Ankunft 
in Berlin früh 9 U.), Abends 11; U. Schnellzug]! (Ankunft in 
Berlin früh 54 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz: Morgens 
Sächſiſch a Eisen A 63 95 n 4 U. 
ächſiſch = eſiſche Eiſenbdahn. Nach Dresden: Früh 6 
Ankunft 1 Dresden I U. 6 M.), Vormitt. 114 ara Oli 
Dresden 2 U. 20 M. Nachmitt.), Nachmitt. 2 U. (Ankunft in 
Dresden 5 U. 31 M. Nachm.), Nachmitt. 52 U. (Ankunft in Dresden 
8 U. 51 M.), Nachts 15 U. (Ankunft in Dresden 4 U. früh). 
von Dresden Ankunft in Görlitz: Frühe 9 U. 19 M., Mittags I U. 
6 M., Nachm. 6 U. 34 M., Abends J U. 53 M., Nachts 1 U. Is M. 
Von Löbau nach Zittau: Früh 8 U. 45 M., Mittags 1 U., 
Abends 6 U. 45 M. Von Zittau nach Löbau: früh 5 U. 45 M. 
Vormittags 11 U., Nachmittags 4 U. 30 M. 


Berliner Börſe vom 3. März 1856. 


Fonds.] Preuß. freiw. Anleihe 1004 Brf. 100 
Shbatsſchuü scheme 87 Brf. 86 Gld. Schief. he 
91 Brf. — Gld. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Bi . 
Schleſ. Rentenbriefe 94 Brf. 934 Gh. 

[Eiſenbahn⸗ i Berlin⸗Hamburger 1133 Brf. 
— GP. Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburg. 105) Brf. 1043 Gm. 
Berlin» Stettiner — Brf. — Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger — Brf. — Gld. Cöln⸗ Mindener — Brf. 
— Geld. Magdeb.⸗Wittenberger — Brf. — G. Nieder: 
ſchleſiſc-Märk. — Brf. 935 GM. Niederſchleſ. Zweigbahn 
70) Brf. 78 Old. Oberſchleſiſche Lit. A. — Brf. — Gld. 
Oberſchleſ. Lit. B. — Brf. — Gld. 


Nachweiſung der Getreidepreiſe nachſtehend genannter Ortſchaften. 


Stadt. Monat. 


niedrigſter 
RI 3 
3201— 


x 


Bunzlau den 3. März 7 5.— | 

Glogau den 29. Februar | 415—| 315.— 
Sagan den 1. März 47 60 322 6 
Grünberg den 3. 118 — * 
Görlitz den 28. Februar | 415 —1 325 — 


Roggen. 
böchſer | nie 
2 


niedrigſter] höchſter 
DD 


niedrigſter 
9 A 


315—| 3 3] T5 | 2] 6 07 6 
315—| 3 9 6| 217 6| 212 6/17 60 17 6 
9013 9, 8 9 222 6] 215—| 1116| 3] 110 — 
310—| 3 5— 220— 28 — 1161 —| 114 — 
sıs-[ 3 76 28 a] 2lı2) 6] alın] 3] 706 


— 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlitz. 


M 30. 


* 


0 


dals!“ Bekanntmachung. 

Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Vack⸗ 
wagrenhändlern für die Zeit vom 6. bis zum 12. d. Mis. 
auf 


fünf Silbergroſchen: 


1) die Bäckermeiſter: 
4 Hausbatenbrod iſte Sorte: 


2 


Ftöblich er ; Wende 
Werner } a A m ſchwerfkihger 
Beier ö midt Bree⸗- C 3 
Blancke Ianerfit Nr. El. 
Cenxad Schubert 
Eiffler b. Hausbackenbred nie Sorte: 
Hoffmann iffler 
Lange, kl. Btand⸗ a. 
galt Nr. 22. 


Hoffmann 
Lange, Ober⸗ 
markt Nr. 12. 
Letzſch, Jüden⸗ 
ſtraße Nr. 4. 
Letzſch, Neiß⸗ 


Lange, Oberm, 

Nr. 12. m 
Lezſch, Jüden⸗ 
straße Nr. A, 
Lehſch, Kloſter⸗ 


platz Nr. 7. ſtraße Nr. 22. 
. aü Lepſch, Kloſter⸗ 
j blaß Nr. 7. 
N Miethe 
Schmidt, an der Mühle 
Frauenkirche 2. * Prietzel 
Scholz 3 BL ZU 41 
Har I „Scholz 
Gerber e. ohne Sortenbeſtimmung: 


a Richter 
Leßſch, Neiß⸗ 


gen Poiigpn Tiſchendorf „ 6 £ 
firaße Nr. 22. 0 59 — 3 14 „ 
ergmann 
life Brückner } ER I 
Priegzel Vogt 


2) die Backwaarenhändler: 


a. die erfie Sorte; udwig 


2 16 1 f. ad 
7 228 1 ib. die zweite Sorte; 
er 23 — Bock 384 ſchwer 
üchnet Meerhof 91 — 
Hartmann Hennig } W 
Michael Fa 
verw. Neumann almus 3 13 
Pürſchel . 3% . „ Pebner 8 
Richter Lunit 18 c. ohne Sorten beſtimmung: 
4 — 1 
eſch. Schade IHerkt 
Waßneck koſchner 
0 bit m 
Nef Richter, Prager⸗ (4 — 4 ſchwet 
Simbt 3. 2 „ „ ſtaße Nr. 30. \ 
Trautmann U Thomas 
3 \ Höpfner . 
Wels | eichenbach y N 
Kubiſch * verw. Herms 
Trimtet “ange, Ober⸗ | 
Weile Steinweg Nr. 7. 3 2 
Böhmer . 2 Richter, Fleiſch.⸗ 
Conrad 3 Straße No. 3. 
Nirderf 13 „ i I einke Stun va 
verw. Seidel Gebhard 
Bräuer N Luban (3. 6 
Serie 3. 6 ene 9. 5 
E 53 1 * = 
a N e \ Shinid r 
Riem YET». jnele N e Tape 
Moſch Dry mn: Lierſch 32 10 — 
Otte Vogt U 


3510 
Görlig, den 6. März 1856. 
AI Die Polizei-Verwaltung. 
[349] Diebſtahls-Anzeige. 
Als geſtohlen iſt angezeigt: ein grauwollener Shawl 
mit Franzen und 7 Ponceau⸗ Streifen an beiden Enden. 
4 ru 8. März 1856. Die Polizei-⸗Verwaltung. 


gestellten Selbſt⸗Taxen liefern ein Roggen-VBrod um 


73 en ſchwer 


3 5A ſchwer 


2 


J 12 2 ſchwer 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 30. 


Sonnabend, den 8. März 1866. 


ublikationsblatt. 


Wötttzetle 6 0. 


— ALTEN 


ſtücks von circa 21 Morgen 


[328] Zur meiſtbietenden parzellenweiſen San es der 
vormals Richter ſchen, jetzt der hieſigen Stadt⸗ Gemeinde 
gehörigen, an der Kohl⸗ und Lehmgaſſe unter der Hypothe⸗ 
ken⸗Nummer 831 hierſelbſt gelegenen Stadigarten⸗Grund⸗ 
Flächen npalt, auf drei Jahre, 

vom erſten April 1856 ab, ſteht am 

12. März er, Vormittags 10 Ubr, 
auf hieſigein del Termin au. Pachtluſtige werden 
mit dem Vemerken hierzu eingeladen, daß die zelltrungs⸗ 
kaxte und die Pachtbedingungen vom 6. N Arz vor in = 
magiſtratnaliſchen Regiſtratur zur Auſicht ausliegen werden. 

Görlitz, den 1. März 1856, 
Die ſtädtiſche Oekenomie⸗ Deputation, 


[329] Bretter » Auktion. 
Montag, den 17. März, Vormittags von 
10 Uhr ab, werden auf dem Holzhoße bei Henners⸗ 
dorf Brettwaaren verſchitdener Art an den Meiſtbietenden 
gegen Zahlung in preuß. Courant verkauft werden. 
Görlitz, den 8. März 1856. N 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


1] Oeffentliche Vorladung. 

Ueber den Nachlaß des am 10, Auguſt 1853 zu Görlitz 
verſtorbenen Hausbeſitzers Johann Carl Gottlieb Hanſpach 
iſt durch Verfügung vom 26, Mai pr. der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Ans 
meldung der Anſprüche ſteht am 3. April d. J., Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter v. Glis⸗ 
zeynski im Partheienzimmer des hieſigen Gerichts an. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner 
etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ſeinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. 

Görlitz, den 16. Januar 1856, 
Königliches Kreisgericht. 


1. Abtheilung. 


aao]! Oeffentliche Aufforderung. 
Königl. Kreisgericht zu Görlitz, 1. Abtheilung. 
In dem Coneurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Julius Neumann zu Reichenbach O.⸗L. werden alle Die⸗ 
jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Coneurs⸗Gläu⸗ 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 29. März 1856 
einſchließlich, bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
edachten Friſt angemeldeten Forderungen auf den 22. April 
856, Vormittags 9 Uhr, vor dem Commiſſar, Kreisrich⸗ 
ter v. Glisezynsky, in unſerem Terminszimmer zu erſchei⸗ 
nen. Wer ſeine Anmeldung schriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläu⸗ 
Giger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſißz 
hat, muß bei der Aumeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnbarten oder zur Praxis bei uns bereiblige 
ten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es hier an Vekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Herrmann, Wildt und Schubert 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. f 


r  " ... 0 TEE _ 
[851] Gerichtliche Auktion. Montag, den 10. 
d., früh von 9 Uhr ab, ſollen Handwerk No. 17, auf 
gerichtl. Verfügung verſchiedene Mobiliar⸗Gegenſtände, Yaus- 
geräthe, Kleider, Betten und andere Sachen verſteigert werden. 


Gürthler, gerichtl. Auktionator. 


532? ER. DER 


[350] Der zum 4. April e. angekündigte Auktions⸗Ter⸗ | Dinstags Nachmittags 34 Uhr: Paſſionspredigt. Archi⸗Diae. 
min, zur Sage einer Dampf⸗Maſchine und einer Haupt. 3 
Metall⸗Hebel⸗Maſchine, im Grundſtücke, Zittauer Straße Plittwochs Nachmittags 34 Uhr: Katechismuspredigt. Diae. 
No. 9, iſt auf den 28. März e., Nachmittag 2 Ubr, ver: Hergeſell. 

legt worden. Gürthler, gerichtl. Auktionator. Frellags früh 8 Uhr: Coumunion mit allgemeiner Beichte. 


Rede: Diac. Hergeſell. 


2 Kirchliche Nachrichten. In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 
Am Sonntage Judiea. a Sonntag früh 9 Uhr: Diac. Hergeſell. 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. Mittwochs früh 8 Uhr: Paſſionspr. Diac. Kos mehl. 
Frühpr. um 6 Uhr: Diac. Kos mehl. — Amtopredigt um] Sonnabend Nachm. 1 Uhr: Examen der Confirmanden des 
9 Uhr: Diae. Schuricht. Mittagspr. um 1 Uhr: Gymnaſii n. der höheren Bürgerſchule. Examinator: 
Archi⸗Diae. Haupt. Archi⸗Diac. Haupt. a 
Montags kachmittags 54 Uhr: Katechismuspredigt. Diae.] Wöchner: Diac. Schu richt. 


Schuricht. Einſamulung der Collecte zum Beſten des hieſigen Armuths. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[891] Saug- Zickelfelle kauft 11725 wie auch A. Reich, Maler, 
in Parthien, zu den möglichſt höchſten Preiſen. Kriſchelgaſſe No. 4. 1 
Görli „den 4. März 1856. empfiehlt ſich dem geehrten Publikum, der Stadt und Umge⸗ 


a 3 rar, i gend mit einer großen Auswahl der neueſten und geſchmack⸗ 

ranz Wolf, Küreonermeifter, vollſten Wiener Wandſchablonen, welche von demſelben den 

i la * 1 billigen Preiſ. en Pen Farben, auf tie 163 Die 2 e eee 
Wein ger 31 „ Ich Prer Je n ſ Hon ſehr bell 

aof Wir empfehlen unſer bereits ſeit langerer Zeit vie-] fal bre 1 ſchon ſehr beliebt gemacht 

Be unferer geehrten Kunden befanntes Lager von reinen, gut 1 — 1 a a Ben En. 

gehaltenen Weinen auf Flaſchen in mehreren Sorten, nur sprochen. F ; 1344] = 

deshalb hierdurch, um mit einen Theil deſſelben ſchneller zu | I nn nn nn nd 

räumen, unter der Zuſicherung billiger Preiſe, und ſtehen [349] In einem empfehlenswerthen Penſionat für Mäd⸗ 


mit Preisliſten zu Diensten. chen werden dom 1. April d. J. ab noch zwei Stellen nach⸗ 
Auch haben wir eine große Quantität leerer Wein⸗gewieſen A ber Laugenſtr. Ne. 38, 3 Treppen boch. 
flaſchen abzulaſſen. Gebr. Dettel. Rraneo-Brief-Marfen ſowie Couverts ſind zur Ve⸗ 
RATE NUR FREE TEEN DEE Brent he 207 u 
Tief Cine Nuswaßl von Monumenten und Grabftein. | Auemlichkeit des Bublikuuns zu Haben be Sd. Teile re 
platten von Marmor, Granit und Saudſtein woird dem leid⸗ | Heſſentliche Vorträge im Museum der Oberlansitzischen 
tragenden Publikum zu möglichſt billigen Preiſen zur geneig⸗ Gesellschaft der Wissenschaften, 
ten Abnahme empfohlen 7778 4 7 Sonnabend, den 8. März, Abends 7 Uhr. 
Bildhauer . Wilde, ade 2 
Demianiplatz 21 2 Herr Oberlehrer Dr. Tillich: „Leber das Odlicht“, 
— nn - ee 2 nach. den mündlichen Mittheilungen des Entderker: 2 
[832] Nervenſtärkende, n e * Entdeckers Ba 
W * RT ron v. Reichenbach in Wien. 
das Wachsthum der Haare befördernde * 1 8 
15. ey 5 Görlitz, den 7. März 1856. 
+ © 8 
D enstorft ſche N 0 en- y omade [320] Dr. Neumann, . 7. Secretair, 
des r — ͤ— 
Apotheker Theod. Denstorff in Schwanebeck. 7] Erst künftigen Montag, den 10. h., kaun die 
Dieſe Untverſalpemade wird in ihren Wirkungen durch [ Concert - Soirde stattlinden. Um gütg. Ent- 
feine andere übertroffen, deshalb bat ſchon ſeit einer Reihe] schuld, bitten: Max Seifriz u. Collegen. 
von Jahren ihr Ruf einen guten Klang durch aa Ruhr - — — ö 
tand und macht alle Anpreiſungen überflüſſig; die Pomade Ba e 5 —— 
lobt ſich ſelbſt. Es wird nur erinnert, daß auch das Par⸗ Stadttheater m Görlitz. 
fm dieſer Pomade unübertreffbar und die Schönheit des | Sonntag, den h. März: Große Vorſtellun zur Nachfeier 
Haares bei anhaltendem Gebrauch ausgezeichnet wird, ſie des Mozartfeſtes: Tableaur und Muſikpiecen 
ſollte deshalb auch keiner Toilette fehlen. 8 s aus ſämmtlichen Opern Mozart's. Dazu: 
In Preußzen ſind alle Töpfe dieſer Pomade jetzt mit Mozart und Spikaneder oder: Der Shaw 
elegantem Deckel verſehen. Töpfe, mit meinem Namenitems ipieldireftor. Komiſche Oper in 1 Akt. 
pel in roth (ſtatt ſchwarz) und mit Stauiol zugebunden, for | Montag, den 10. März: Auf Verlangen zum zweiten 
wie auf dem Etikette mit dem Namen — Dönstorff e g Male: Mutter und Sohn. Schauſpiel in 5 Akten 
Hart Deustorff find als unächt und nachgemacht anzufehen. von Charlotte Nirch⸗ Pfeiffer. 
85 Der Preis für die Büchſe iſt 10 Sgr. Wiederver⸗ J 
käufer erhalten bei Franco Einſendung des Betrags eine _ZJoseph Keller. 
anſehnlichen Rabatt. Ergebenſte Einladung [0] 
„Foür die Provinz Schleſien ift die Niederlage nur zum Schweinſchlachten, Montag, den 10. d. M., 
allein bei Edonard Temler in Görlitz. in der „goldenen Kugel“. W. Fricke. 


Ine Schönstes Landbrot aus einer Dauermehl⸗[ 00 nern 
Ale ene e ich von feht ab förnwäbrend zum schwersten % öchſte und niedrigſte ane 
Gewicht. A. Lierſch, Langeſtr.⸗ u. Fleiſcherſtr.⸗Ecke 49, der Stadt Görlitß am 6. März 1856, 


[341] Ein junges, auſtändiges Mädchen, die bereits in Bertie 
einem Schnittwaaren-Geſchäft conditienirte und nach Belieben ; 
Caution ſtellen kanu, ſucht ein Engagement als Ladenmäd⸗“ — 
chen. Offerten erbittet man unter den Buchſtaben y. K. | Hochſter 


in der Expedition der Lauſ. Zeitung, Rierrigfter 
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